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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Robben, Wale, Delfine und Co. begeistern und faszinieren Erwachsene und Kin-
der immer wieder. Delfine wurden in früheren Zeiten sogar für heilig gehalten.

Eine gute Ausgangsposition, um den Schülerinnen und Schülern ein wenig mehr 
Wissen über die Meeressäugetiere zu vermitteln. Lernen, malen, basteln – für jede 
Altersstufe ist einiges im Buch enthalten, neben vielen Aufgaben, die Eigeniniti-
ative und selbstständiges Arbeiten erfordern. Dass Ihre Schüler/innen nebenbei 
ein wenig Geografie und Umweltbewusstsein entwickeln müssen, ist sicher wün-
schenswert und nicht verkehrt. Nachdenken über Mensch und Natur wird erwartet. 
Die Themen sind erweiterbar

Flipper, Free Willy, Moby Dick, Knut und nun auch Flocke lassen grüßen!

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Gabriela Rosenwald

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe
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Übersicht der Ordnungen, Familien und Arten

Klasse: Säugetiere

Ordnung Unterordnung Familie Art

Raubtiere Robben Hundsrobben

Seehund
Kegelrobbe
Seeelefant

Ringelrobbe

Ohrenrobben
Kalifornischer Seelöwe

Mähnenrobbe
Seebär

Walrosse Walross

Seekühe Dugong
Manati

Wale Bartenwale Furchenwale
Blauwal
Finnwal

Buckelwal

Glattwale

Grauwale

Zahnwale Pottwal Pottwal

Schnabelwal

Gründelwal

Schweinswal

Delfine Großer Schwertfisch
Großer Tümmler

Flussdelfine

Raubtiere Bären Eisbär

Marder Seeotter
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Die Artenvielfalt der Meeressäuger

Meeressäuger sind Tiere, die vor langer, langer Zeit an Land gelebt haben. Vermut-
lich durch Futterknappheit dehnten sie ihre Nahrungssuche ins Meer oder in die 
Flüsse aus. Sie bringen lebende Junge zur Welt und atmen durch die Lungen, nicht 
durch Kiemen wie die Fische.

Im Laufe der Zeit bildeten sich ihre Vorderbeine zu Flossen um, während die Hin-
terbeine verschwanden oder zu einer Schwanzflosse ausgebildet wurden. Das At-
mungssystem stellte sich auf langes Tauchen ein. Anstelle eines Fells haben die 
meisten Meeressäuger eine dicke Fettschicht unter der Haut, womit die Wärme bes-
tens gespeichert wird.

Eisbären, Fisch- und Seeotter kann man den Meeressäugern zuteilen, weil auch sie 
sehr gut an ein Leben im Wasser angepasst sind.

Wir wollen uns in diesem Heft mit folgenden Tieren beschäftigen:

1. Robben:  

 •  Hundsrobben (Seehund, Kegelrobbe, Seeelefant, Ringelrobbe)
 •  Ohrenrobben (Seelöwe, Mähnenrobbe, Seebär)
 •  Walrösser

2. Seekühe 

 •  Dugong
 •  Manati

3. Wale 

 •  Bartenwale (Blauwal, Finnwal, Buckelwal)
 •  Zahnwale (Pottwal, Delfine, Tümmler)

4. Eisbären

5. Otter

         •  Seeotter

I.    Was sind Meeressäuger?

Aufgabe 1:   Welche Meeressäugetiere kennt ihr? Zählt auf.

!
PA
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IV.    Robben

Walrosse

Walrosse bilden eine eigene Familie innerhalb der Robben. Bei den Männchen sind die 
oberen Eckzähne stark verlängert. Man nennt diese Zähne auch Hauer. Sie können bis 
zu einem Meter lang werden. Sie werden als Waffe verwendet, dienen aber auch wie 
Enterhaken zum Festhalten und Heranziehen des Körpers auf dem Eis. Atemlöcher 

können in bis zu 20 cm dickes Eis gebohrt wer-
den! Die Zähne bestehen aus Elfenbein und sind, 
wie die Elefantenzähne, eine begehrte Jagdtro-

phäe.
Walrosse werden bis zu 3,50 Meter lang, die Bul-
len wiegen bis 1200 kg, die Kühe sind mit 600 bis 
800 kg viel leichter. Die Tiere können bis zu 40 
Jahre alt werden. Sie ernähren sich überwiegend 
von Muscheln, die sie mit ihren starken Lippen 
aussaugen.

Unter der Haut verfügt das Walross über eine 5-8 cm dicke Fettschicht, die sie vor Kälte 
und auch Verletzungen schützt.
Walrosse leben in den kalten Meeren der Nordhalbkugel. Man unterscheidet das Atlan-

tische Walross und das Pazifische Walross, was noch ein wenig größer ist.
Wie die meisten Robben sind auch Walrosse gesellige Tiere, die in Gruppen zusam-

menleben. Zur Erhaltung der Rangordnung sind dann wieder die „Hauer“ nötig.

Aufgabe 19:    Wo lebt das Pazifische Walross, wo das Atlantische?
      Zeichne mit roter Farbe ein Pazifisches Walross in die
      Weltkarte, das Atlantische Walross malst du blau.

EA

rot

blau
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IV.    Robben

Walrosse

Aufgabe 20:    Wie nennt man die großen 

      Eckzähne? Wozu werden 

      sie benutzt?
EA

!

Aufgabe 21:    Das äußere Paar der Walrosszähne (siehe Bild oben) ist

      knapp 60 cm lang, jeder Zahn wiegt fast 2 kg. Diese Zähne

      sind für Walrosse auch ein „Statussymbol“. Warum? Was

      verstehst du unter „Statussymbol“?

EA

Aufgabe 22:    a)  Wie groß und wie schwer können Walrossbullen werden?

EA

b)  Sind die Kühe in der Regel größer und schwerer oder

     kleiner und leichter?

!

Aufgabe 23:    Zeichne ein Bild von einer Walrossgruppe im Eis 

       auf ein großes Blatt Zeichenblockpapier.EA zur Vollversion
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IV.    Robben

Das Walross-Mobile

So bastelst du ein Walross-Mobile:

Übertrage die Schablonen auf die braune Pappe. Schneide von den Walrossen einige 
aus. Aus den weißen Pappresten musst du die 4-fache Zahl an Zähnen schneiden 
(zwei für jede Seite des Tieres). Mit Filzstift malst du Gesicht und Flossen, dann klebst 
du die Zähne auf. Nun stichst du das Loch am Walrosskopf durch und ziehst einen 
Faden durch, der am Holzstöckchen befestigt wird. Achte auf das Gleichgewicht – pro-

biere aus, ob es richtig hängt, bevor du feste Knoten machst!

Du brauchst:

l  braune Pappe für die Körper
l  weiße Pappreste für die Zähne
l  3-4 Schaschlik-Spieße ohne Spitze
l  weißes Nähgarn, dicke Nadel
l  schwarzen Filzstift, Schere, Kleber
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VI.    Wale

Wale werden die Giganten der Meere genannt. Es gibt über 90 Arten, aber nicht alle 
sind riesig. Die Wale besiedeln alle Weltmeere von der Arktis (Nordpol) bis zur Antark-

tis (Südpol). Einige finden sich sogar in tropischen Flüssen. Wale leben ausschließlich 
im Wasser. Nur zum Atmen tauchen sie kurz auf. Da sich ihre Nase (Spritzrohr oder 
Blas genannt) auf ihrem Kopf befindet, reicht Schwimmen an der Wasseroberfläche.
Die Wale werden in Bartenwale und Zahnwale unterteilt.

Bartenwale

Warum heißen sie so? Einen Bart haben sie nicht! Al-
lerdings auch keine Zähne, sondern Barten. Das sind 
Hornplatten, die oben im Gaumen angewachsen sind. 
Wale haben 250-400 Stück davon. Die Wale „filtern“ da-

mit ihre Nahrung aus dem Meereswasser. Schließen sie 
ihr Maul, bleiben Plankton (kleinste Tierchen), Krill und 
kleine Fische hängen, nur das Wasser wird herausgedrückt. Zu den Bartenwalen ge-

hören unter anderem: Blauwal, Grönlandwal, Finnwal, Buckelwal, Nordkaper, Südka-

per, Grauwal, Zwergwal.

Zahnwale

Die meisten Arten der Zahnwale besitzen viele spitze Zähne, mit denen sie ihre Beute 
ergreifen. Sie fressen Fische und Tintenfische. Schwertwale verspeisen auch gerne 
andere Meeressäuger wie Robben, Delfine und andere Wale. Zu den Zahnwalen ge-

hören unter anderem: Pottwal, Schwertwal, Delfine. Bis auf den Pottwal sind die Zahn-

wale bedeutend kleiner als die Bartenwale. Der kleinste Wal ist der Schweinswal.

Die Familie der Wale

Aufgabe 1:   Erklärt, was diese beiden Bilder darstellen. Welche Bedeutung

    haben die zwei unterschiedlichen Bilder für die Nahrungsauf-

    nahme? Schreibt in euer Heft/in euren Ordner.
PA
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A

B

C

VI.    Wale

Aufgabe 3:   Finde heraus, wie man bei den Walen die Flossen, 

    die Rückenflosse und den Schwanz bezeichnet. 
    Beschrifte die Zeichnung.

EA

Aufgabe 4:   Hier siehst du einen Fisch und einen Wal. Beschreibe die 

    Unterschiede.EA

!

Aufgabe 2:   Unterstreiche die Namen der Zahnwale grün, die der 

    Bartenwale blau.EA

Schweinswal Grönlandwal Delfin

Schwertwal Pottwal Buckelwal

Blauwal Nordkaper Finnwal
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